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glück . Die Muskulatur blieb schwach, und Sie
Wirbelsäule gab der Schwere des Rumpfes nach?
ganz allmählich , wie bei dem geknickten jungen
Baume , wuchs und verhärtete sich die schad-
hafte Stelle , zog die Rippenstellung in Mitlei -
denschast, durch die der Brustkorb gebildet wird
und auch diese wuchsen in eine der Natur zu-
widerlaufende Form hinein : Lunge und Herz
würben verhindert , die Atmung erfolgte nur mit
einem Teil der Lunge,' der andere Teil hatte
keinen Raum zur Bewegung und verkümmerte
in dem Maße , wie er zur Untätigkeit verdammt
war . Nun braucht der Schwindsuchtsbazillus zu
seiner Entwicklung Ruhe , die Bewegung stößt
ihn aus oder läßt ihn absterben . Solch lahm -
gelegter Lungenast ist ihm aber ein willkomme -
ncs ruhiges Plätzchen , wo er ungestört sein ver -
beerendes Vermehrungsgeschast beginnen kann .
Und wo die Tuberkelbazillen sich nicht entwickel-
teu , blieb doch die Schwäche, die Voraus -
setzung sür die weitere Verkrüppelung , bestehen.Seit der ersten Impfung bekam der Arzt das
Kind nicht mehr zu sehen, die nächste offizielle
Untersuchung findet aber erst wieder nachdem
Eintritt in die Schule statt , d . h ., nachdem
das Schwächeleiden sich vom 1 . bis 6 . oder 7.
Lebensjahre hat entwickeln können . Starke Ver -

■tc« sind dann nicht mehr zu heilen ,
große Schwäche wird in anderen Fällen zur
Verschlimmerung des bisher vielleicht noch we-
Niger schweren Falles führen , weil die Anstren -
gung des langen Sitzens unvermittelt einsetzt
und eine Uebermüdung und Ueberlastung der
Rückenmuskeln und der Wirbelsäule eintritt .
Die Erfahrung , baß die Schulzeit scheinbar Ver -
krümmungen der Wirbelsäule (Skoliose ) her-
vorrief , führte vor noch nicht langer Zeit zur
Prägung deö Ausdrucks „Schulskoliose " für die
Erscheinung , inzwischen ist aber einwandfrei
festgestellt worden , daß die Erwerbung des Lei-
dens vor der Schulzeit liegt , und erst die Ueber -
anstrengung des .Kindes durch langes Sitzen
die Verkrümmungen verschlimmert und dadurch
auch dem Laien sichtbar wird .

Alle diese Vorgänge , die Entstehung , die Ent -
Wickelung , die Anzeichen , die Folgen der Ver -
krümmungen , die Vorbeugung dagegen und die
Behandlung der reparabel « Fülle müssen Volks -
wissen werben , wenn wirksame Abhilfe geschaffen
werben soll, und nicht Mein das Wissen bringt
Hilfe , sondern dessen Nutzanwendung . Die Aus -
wertung des Wissens wird uns bann dahin füh¬
re « durch vorbeugende Gymnastik die Folgen
der englischen Krankheit , das Krüppeltum . in
dem Atter zu bekämpfen , in bem sie entstehen ,
also im 1.—4. Lebensjahre . Auf die Familie ist
babei nicht zu rechnen , benn eS bedarf einer
Reihe von Kenntnissen dazu , bie den Fachmann ,ob Mann ob Frau , voraussetzen .

Ueber dieses Personal verfügen aber leicht die
Turn - und Sportvereine , deren es genug gibt ,
um auf breitester Grunblage das gesamte Volk
zu erfassen . Ein ungeheurer Rückgang des Krüp «
peltums würbe dadurch erzielt , Lebensfreude
irnd Gesundheit , Arbeitskraft und moralische
Werte gerettet werden , die ohne diese Maßregel
ohne Rettung verkommen müssen.

Neymann -Nenrode .

Samstag abend in der Zentralturnhalle statt ,
wo die turnerischen Pflichtübungen am Barren
und Reck von bewährten Turnkräften abgenom -
men wurden . Der Sonntag brachte dann die
leichtathletischen Kämpfe unter Leitung der Her -
ren Zimmermann , Bönning , Eifle , r ,
Langer , Linnebach , Stemmer , Prof .
Schwarzmann usw . ) die Nachmittagskämpfe
wurden durch Musikvorträge der unermüdlichen
Schülerkapclle unter Leitung des Hauptlehrers
Wolfle verschönt . — Es wäre sehr zu wün -
schen , wenn in Hinkunft dem Stadtausschuß
Karlsruhe bei seinen gemeinnützigen idealen
Bestrebungen helfende und fördernde Sport -
anhänger und Sportfreunde zur Seite treten
würden, ' auch durch die Behörden dürfte
hier ein kleiner Zuschuß volle Berechtigung ha -
ben . Die Bekanntgabe der Resultate erfolgte
durch Herrn Zimmermann , den Vorsitzenden
des Stadtausschusses . In seiner Ansprache an
die Jugend kam er anch auf die Gründe zu spre>-
chen , warum sich die Reichsjugendwettkämpfe
eigentlich keiner großen Beliebtheit erfreuen, '
der Hauptgrund dieser Abneigung liege im
Schwimmen , nächstdem im Turnen, ' gerade da-
rum aber seien die Reichsjngendkämpse zu be -
grüßen , weil sie auf allen Gebieten durchgebil -
dete Leute verlangen . Es soll nicht heißen : hie
Schwimmer , hie Turner , hie Leichtathlet , sonde«
tüchtig und bewährt in allen Fächern .

Nachstehend die Resultate :
Sechskampf , Obcrstnfe , Jahrg . 1303 u . 1904.

(Schwimmen , Reck und Barren , 100 Meter -Lauf ,
Weitsprung , Kugelstoßen .)

1 . Schaum , M .T .V ., 104 Punkte : 2. Conradi ,
Gymn ., gg ; 3. Nagel . Sem . 1,94 ; 4 . Guck , M .T .V .,
83 ; 5. Gripp , M .T .V . , 89 ; 6. Freund . M .T .V .,
Graf , Sem . 2. 37 ; 7. Müller , Erw . Karl , Humb .,85 ; 8. Diem , Humb ., 83 ; 9. Kuntz , Sem . 2.

Sechskamps , Mittelstufe , Jahrg . 1803 «. 190k.
( Schwimmen , Reck und Barren , 100 Meter -Lauf ,

Hochsprung , Schlagball -Weitwurf .)
1. Frank , M .T .V ., 116 Punkte ; 2. Appenzeller ,M .T .V ., 113 ; 3. Lehmann . M .T .B ., 112 ; 4. Dietz,

Humboldtsch . , 109 ; 5. Busch. Realsch ., 105; 6.
Dratz , M .T .V . 100; 7. Kistner , Humb ., Franz
Hermann . M .T .V ., Schult . Hans , M .TLZ. 99 ; 8.
Schön n. Ohsfeld , Gymn., Wandratschek , Humb^96; g. Riedel , Humh ., 9S ; Schmitt , Humb ., Brunn¬
quell , Gymn ., 93 ; 11. Gittinger , Humb ., gl ; 12.
Seiberlich , Gymn ., 90 ; 18 . Hurst . Humb ., 88 ; 14.
Kientz , Gymn ., 87; 15. Stadelhoser , Realsch ., 86 ;
16. Lang tt. Heid, Humb ^ 84 ; 17. Wahl , D„ Humb .,
83 ; 18. Cronberger , Gymn ^ 81.

Dreikampf, llnterstnfe , Jahrg . 1907, 1908.
( 100 Meter -Laus, Weitsprung , Schlagballwurf .)

1. Knauf , Dullasch., 89 Punkte ; 2. Oeder , Real -
schule, 88 ; 3. Zäpfel , Gymn . , 84 ; 4. Braun , Humb .,79 ; 6. Waßmannsdorf u . Reiser , Gregor , Real -
schule , 73 ; 6. Münch , Realsch ., 73 ; 7. Julivr , Hum -
boldtsch., 70; 8 . Friedrich , Realsch ., 69 ; 9 . Deim -
ling , M .T .B ., 68 ; 10. Müller , Humboldtsch ., 67 ;
11. Wagner , Realsch ., 66 ; 12. Metzger , Realsch .,
Trapp , Jung it. Hermann , alle Gymn . , je 63 ; 18.
Wahl , Humboldtsch ., Hack , Tullasch ., Edelmann ,
Tullasch ., je 61; 14. Friedrich , Realsch ., 60 P . —
Im ganzen haben 69 Teilnehmer die zur Erhal -
tung des Diploms der Reichsjugendwettkämpfe
vorgeschriebene Punktzahl erreicht .

Höchstleistungen, Oberstufe.
100 Meter -Lauf : Conradi , Gymn ., 11,4 Sek . ;

Weitsprung : Nagel , Sem . 1, u. Gräs , Sem . 2, je
S,10 Mtr . ; Kugelstoßen : Schaum , M .T .B ., 11 Mr .

Höchstleistungen. Mittelstufe .
Schwimmen . 50 Mtr . beliebig : Busch, Realsch .,

42 Sek . ; Dratz , Humb . , 45,4 , Sek . ; Mittel der 10
besten Schwimmer aus 2 Altersstufen : 46,5 Sek . ;
100 Meter -Lauf : Schön , Gymn . u. Busch, Real -
schule , 12,3 Sek . ; Dietz . Humb ., 12,4 Sek . ; Hoch -
sprung : Seiberlich . Gymn ., 1,50 Meter ; Riedel ,
H»mb„ 1,45 Mtr . ; Schlagballweitwurf : Dietz u.
Frank 20 Punkte .

Höchstleistung«« , Unterstufe.
100 Meter -Lauf : Oeder , Realsch .. . Zäpfel , Gym -

nasium , 14 Sek .. Münch , Realsch . u . Müller ,Humb ., 14,1 Sek . ; Weitsprung : Zäpfel , Gymn ^
4,50 Mtr ., Braun , Humboldtsch ., u . Münch , Real -
schule , 4,47 Mtr . ; Schlagballweitwurf : Knauff ,Tullasch . 62 Mtr . , Wagner , Realsch . , 58 Mtr .

Von den Mädchen beteiligten sich nur solche
auö der Fichtefchule unb sämtlich mit Erfolg : 1.
Altersklasse : Banser , Friedhilde , 46 P .. Oertel ,
Helene , 44. erforderlich waren 40 P . ; 2. Alters -
klasse : Merkle , Giesela , 56 P ., erfordert . 52 P .

Der Süddeutsche Verband für Leichtathletik
trug am gestrigen Sonntag seine Meisterschaft
in München , der Hochburg der süddeutschen
Leichtathletik aus . Leider hatten die Weit -
kämpfe darunter zu leiden , daß die Meisterstaffel
der Eintracht Frankfurt , ferner deren gute Läu -
fer Angstmann , Mäulen , Werder , Bedarfs und
Kern fehlten . Auch von München selbst war die
Beteiligung sehr schwach, so daß es kleine Fel -
der gab Unter anderm blieben auch die aus -
sichtsreichsten Damen , Frl . Kießling , die letzt-
jährige Meisterin , und Frl . Rädler , die ihr
wenig nachsteht, bem Starte fern . Während die
Damenwettbewerbe so an Interesse einbüßten ,
trotzdem die Frankfurter 4X100- Meter -Staffel
in Rekordzeit lief , kamen in den Uebuugeu der
Herren recht gute Leistungen heraus . - Hervor -
zuhebeu find der Speerwurf von Junium mit
54,61 Meter , der 800 -Meter - Lauf Bäßlers -Stutt -
gart in 2 : 00,9, der 400 - Meter -Lauf von Karl
von Halt mit der glänzenden Zeit von 50,6 Sek .,
die in Deutschland nach dem Kriege noch nicht
erzielt wurde , wobei zu beachten ist , daß Halt
Zehnkämpfer ist . Ferner ist zu beachten der
hervorragende 4X100-Meter - Staffellauf der Da -
men des T .B . 1860 in Rekordzeit von 52,9 Sek .
Am interessantesten war gXl000 - Meter - Staffel -
lauf , in der sich der K a r l s r u h e r F u ß b a l l-
verein mit Hofsmann , Heinzelmann und Am -
berger in der sehr guten Zeit von 8 : 10 die
Meisterschaft sicherte . Amberger lief die letzten
1000 Meter in 2 :38 und schlug den letzten Mann
der 1860er München um 50—60 Meter .

Der Besuch der Veranstaltung , deren Abwick -
lung sich auf Samstag und Sonntag verteilte ,
war gut . Am Samstag schien es , als ob gerade
zum Beginn der Kämpfe ein Gewitter nieder -
gehen wollte , doch der Wettergott besann sich
noch eines besseren, nachdem er die Bahn leicht
gesprengt und den Läufern etwas Kühlung ver -
schafft hatte . Am Sonntag strahlte helle Sonne
auf den schön gelegenen Sportplatz der T .V.
1860 , auf dem die Kämpfe vor sich gingen . Der
Besuch war am Sonntag sehr gut . Man be -
merkte u . a . Justizminister a . D . Müller , Ober -
bürgermeister Schmidt und General Ludendorss .

Die Einzelergebnisse sind :
100 Meter : 1. Gerftle . TuSpV . 1860 Müu -

chen, 10,9 Sek., 2 . Schmidl , MTV . 1879 München ,11 Set , % Meter zurück, 3. Fritz , Mannheimer
TG .

200 Meter : 1 . Fritz , Mannheimer TG . , 23,1
Sek ., 2. Preyß , Sportklub Stuttgart , 1 Meter
zurück, 8. Passan , TuSpV . 1860 München .

400 Meter : 1 . Berchtoldt , MTB . München .
51 Sek ., 2. Neumann , Mannheimer TG ., 7 Me -
ter zurück, nicht ausgelaufen , 3 . Rau , TuSpV .
1860 München . Als er von Neumann passiert
wurde , war er fertig und konnte nicht mehr .

800 Meter : 1. Bäßler , Sportklub Stuttgart ,2 :00,9 Min , 2 . Manthe , Sportklub Stuttgart ,2 :04,2 Min . . 4 Meter zurück : Zeit angeblich
falsch,3 . Simon , Bar kochba München , 5 Meter
zurück.

1500 Bieter : 1 . Mezger , VfB . Stuttgart ,
4 :14,7 Min . , 2. Jennnwein , TuSpV . 1860 Mün¬
chen , 4 :17,6 Min . , 20 Meter zurück , 3 , Kleekamm ,
TuSpV . 1860 München . 4 :18,2 Min .

5000 Meter : 1 . Kettner , MTV . Stuttgart ,
16 :27,8 Min ., 2 . Gilch , TuSpV . München , 50 Me¬
ter zurück, 3 . Krümmel , TnSpV . 1860 München .80 Meter zurück (hat Seitenstechen bekommen
und konnte nicht spurten ) .

10 000 Meter : 1. Matthes , SC . Saar Saar -
brücken , 36 :53 Min . , 2 . Ziegler , Sendling Mün -
chen , 120 Meter zurück, 2. Jenuwein , TuSpV .
1800 München .

110 Meter Hürden : 1 . von Halt , MTB . Mün -
chen , 16,2 Sek ., 2 . Ball , Sendling München , 17
Sek ., 3. Gg . Schmid , TuSpV . 1860 München ,
lief in 16,4 Sek . als 2. ein , wurde aber wegen
Werfen von 3 Hürden distanziert .

Weitsprung : 1 . Söllinger , TuSpV . 1860 Mün -
chen , 6,99 Meter , 2 . Schmidt Jos ., TuSpV . 1860
München , 6.92 Meter , 3. Haußmann , Stuttgarter
Kickers , 6.66 Meter . Rekordversuch von Gill -
mann , Sendling München , 6,85 Meter .

Hochsprung : 1 . Ball , Sendling München , 1,75
Meter , 2. Schweitzer , TV . 1846 Mannheim , 1,69
Meter frei , 3 . Calwer . MTV . Stuttgart , 1,69
Meter berührt .

Stabhochsprung : 1 . Gaim , TuSpV . 1860 Mün -
chen . 3.60 Meter , 2 . Halbig . TuSpV . 1860 Mün -
chen , und 3. Lochner , TuSpV . 1860 München ,
3,40 Meter durch Los .

Kugelstoßen : 1 . Riecker , SvVg . Stuttgart ,
12,55 Meter . 2 . Söllinger . TuSpV . 1860 Mün -
chen , 12,17 Meter , 3. von Halt , MTV . München ,
12,10 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Steinbrenner , TV . 1860
Frankfurt , 42,76 Meter , 2 . Graffwallner , MTB .
München , 41,30 Meter , 3. Riecker, SpBg . Stutt -
gart , 38,63 Meter .

Speerwerfen : 1 . Junium , Pfalz Ludwigs -
Hafen, 54,61 Meter im Alleingang . Außer Kon -
kurrenz warf Ulpe , ein Deutsch- Balte , 52,17
Meter .

4X100-Meter -Stasfel : 1 . Sportklub Stuttgart
(Pfitzer , Bühler , Zandt , Preyß ) . 43,6 Sek .,
2 . TuSpV . 1860 München , 1 Meter zurück.
3. MTV . München , Brustbreite zurück.

3X1000- Meter -Stassel : 1 . Karlsruher Fußball -
verein (Heinzelmann . Hossmann , Amberger ) ,
8 :10,1 Min . , 2 . TuSpV . 1860 München . 40 Meter
zurück, 8 : 17,1 Min ., 3. SpC . Kickers Stuttgart ,8 :21,8 Min .

des Stadtausschusses für Leibesübungen und
Jugendpflege Karlsruhe .

Auch die zweiten Reichsjugend -Wettkämpfe
fanben nicht in dem Maße die Auteiluahme , wie
sie die Leitung erhofft und auch wirklich ver -
bient hätte . Gänzlich mittellos , konnte bei
Stadtausschuß nicht die nötige Propaganda ent -
falten und an die Öffentlichkeit treten ; dement¬
sprechend war auch der Besuch. Trotzdem sich
bie Jugendsieger schon im vergangenen Jahre
infolge fehlender Mittel nur mit einer schlichten
Anerkennung begnügen mußten , zeigten bie
diesmaligen Kämpfe noch eine bessere Besetzung ,
gut vertreten waren die Goefijefchule, Gymna¬
sium . Humboldtschule , Lehrerseminar , Männer -
turnverein und K .T .Ä . 46 ; auch von der Volks -
schule waren Teilnehmer gemeldet , die gut ab-
schnitten ; auch der M .T .B , war mit guten Kräf -
ten vertreten , wie ein Blick auf die Resultate
ausweist ; auch Mäbchen beteiligten sich, wenn
in geringer Zahl . Idealismus beseelte Ju -
genderzichcr und Sportsleute stellten sich in un -
eigennütziger Weife alö Schiedsrichter für die
sehr vielseitigen , die ganze Körperbetätigung
umfassenden Kämpfe zur Verfügung . Der erste
Teil der Konkurrenzen (Sechskämpfe ) fand am
Donnerstag abend im Städt . Schwimmbad am
Rheinhafen statt , wo das Schwimmen ansgetra -
gen wurde . Der zweite Wottkampftetl fand am

'serstraße 173

Diplome - Eichenkränze
Festabzeichen

Lose, Xanzabzeichen , EintrittsHarten etc .
Bernhard Müller , Papierhandig .

Telephon 5360 Karlsruhe Kaiserstraße 235.

^ portpreise
' * ®r ©inspreise

jörtlaandtaschen
F . 'C . MWmg . e. v.
im Club -Haus aus dem Sport -
vlab . Geschäftszeit von 6—8 Ubr
abends . Televbon 4248.

ZiiWMWMbSMWNe . L .
Stelle : M . Philivv . Breiteftr . 73.
Lokal : Löwen . Tel . 2800 . Gesch.-

Lokal : „Goldener Adler "
. Karl -

Friedrichstrahe 12. Televbon 2596 .
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Port von zwei Ochsen mitzuhelfen . Er hatte fi4
bereit erklärt , trotzdem er erfuhr , daß die beides
in Philippsburg bei Waghäusel gestohlen r
füllten . In der Nacht vom 16 . zum 13 . Juw
ging der Angeklagte mit drei Bekannten na«
lippsburg . Mit einem am Rhein liegenden/ ^
fuhren sie auf die Rheinschanzinsel , wo sich citi£(
Helfer entfernte und mit zwei in Philippsdursi
nenden Polen aus einem verschlossenen Stall
Gutshofs zwei Ochsen im Werte von 20000
Medinger wartete mit seinen Kameraden ^
Ankunft der Tiere und brachte diese zusanun ^
das linke Rheinufer . In Speyer wurden die ^
Ochsen in einer Wirtschaft geschlachtet und das tj

'

verkauft . Von dem Erlös von 7600 M erh^
Angeklagte 1000 M . Er gab an , aus Not
zu

"
haben . Da Medinger geständig war ,

die Vernehmung der Zeugen verzichtet . DA
richtshof verurteilte den Angeklagten wegen &
unter Zubilligung mildernder Umstände zu
natcn Gefängnis .

Die Dienstmagd Frieda Helene L.äng ^
Pforzheim war wegen Diebstahls im Rückfall
klagt . Im März und April 1920 war fie in i

furt a . M . in Stellung und entwendete ihrer -

fchaft verschiedene Kleidungsstücke und eine«
im Gesamtwert von etwa 1500 ^ - . Fern^
Hausmädchen einen kleineren Geldbetrag und
Ring . In ihrer Stellung in Karlsruhe stahl ® ■,
geklagte mehrere Wäschestücke und in ihrer *

stelle in Mannheim im Juli vorigen Jahr ^

Kiste Zigarren und wiederum Wäschestücks
Teil des Gestohlenen konnte wieder zurück ^
werden . Da die Angeklagte bereits stüher
Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt t».
war , wurde diese zu einer Gesamtstrafe von
Jahr Gefängnis abzüglich fünf Monaten
suchuugshast vereinigt .

Schließlich hatte sich noch der Daubenhauer
'

Zumbach aus Unteröwisheim wegen \
Hinterziehung zu verantworten . Zumbach "a- .
der Steuererklärung zur Veranlagung der
abgäbe vom Vermögenszuwachs im FebrU ^ ,
seine Sparkassenguthaben in Höhe von 2*

verschwiegen und dadurch das Reich uiN

«VM- Meter -Gehen : 1. Schmidt . TB . 1860
Aschaffenburg , 24 : 13 Min ., 2 . Würfl . Bayuwaren
München . 3. Heß , Bayuwaren München .

Dreikampf : 1 . von Halt , MTB . München .
201 Punkte , 2 . Herr . TuSpB . 1860 München ,
164 Punkte , 3 . Kurz , TB . 1888 Passing , 157
Punkte .

Damen .
100 Meter : 1 . Frl . Bleich , Jahn München .

13 Sek ., 2. Frl . Cron , X Meter zurück, 3 . Bühl -
maier , TB . 1860 Frankfurt . 34 Meter zurück.

Weitsprung : 1 . Frl . Bauer , TuSpB . 1860
München . 5,06 Meter . 2. Frl . Cron , TV . 1860
Frankfurt . 5,00 Meter , 3. Frl . Edelmann . Jahn
München , 4,81 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Frl . Lauziuger . Jahn Mün -
chen , 7.82 Meter , 2 . Frl . Cron . TV . 1860 Frank -
furt , 7,42 Meter , 3 . Frau Böhringer , Jahn
München . 7 .22 Meter .

-tXlM -Meter -Staffel : 1 . TB . 1860 Frankfurt .
52,9 Sek . (neuer Rekord ) , 2 . Jahn München ,
53.2 Sek .

VMsches GMchwWtnfesl in Lewen .
(Eigener Bericht .)

Leimen . 18. Juli . Die badischeu Schwimmer
hielten am gestrigen Sonntag unter starker Be¬
teiligung ihr diesjähriges Gausest in Leimen bei
Heidelberg ab . Die Wettkämpfe ergaben fol-
gende Resultate :

Vormittags -Kämpfe .
Ausfcheidmlgsfchwimme « für das Kreisfest .

a) Brust 100 Meter : 1 . Fritz Feulner . S .V.
Mannheim , 1 Min . 26,4 Sek . ) 3. Karl Keller , S .V .
Mannheim , 1 Min . 27,2 Sek . ,' Avenmarg -Karls -
ruhe , nicht am Start , b ) Rücke n , 100 Mtr . : 1 .
Otto Groß , Nikar Heidelberg , 1 Min . 22,2 Sek . :
2. P . Waldschmidt , Neptun Leimen , 1 Min . 37
Sek .. c) Seite . 100 Mtr . : 1 . Walter Schmitt
Pforzheim 1 Min . 20,4 Sek . ? 2 . Bapt . Gerard .
S .B . Mannheim , 1 Min . 21 Sek . 6 ) H ü h , 100
Mtr »: 1. Ernst Lang Karlsruher S .V . , 1 Min .
09,8 Sek . .' 2. Erich Wobertz , Nikar Seidelberg . 1
Min . 11 Sek .

Damen schwimmen , 100 Mtr . : 1 . Frau
Lotte Grabow - Großmann , Karlsruher S .V ., 1
Min . 32 Sek . : 2 . Kathi Noll , Nikar Heidelberg ,
1 Min . 43.6 Sek .

S t r e ck e n t a u ch e n , 50 Mtr . : 1 . Kourad
Freiländer , S .V . Mannheim , 45,5 Mtr . ,' 2. Otto
Sehlbach . S .V . Mannheim , 43,2 Mtr .

Tauziehen (Vorrunde ) : S .V . Mannheim
gewinnt gegen „Nikar " Heidelberg .

Gauwasserballspiel , Klasse B : Karls¬
ruher S .V . — S .V . Mannheim 1 : 0 ( 1 :0) .

Nachmittags -Kämpfe.
S enior - Lagenstaffel « 4mal 100 Mtr . :

1. Nikar Heidelberg (DSrffel , Link. O . Groß,
Worbertz) S Min . 81,8 Sek . ; 2. S .V . Mannheim
5 Mi » . 33 Sek .

Eierschwimmen , 100 Mtr . : a) für Bereine
mit Winterbad : 1. K . Oehninger , S .V . Mann -
heim. 1 Min . 29,2 Sek . ,' 2. Wilh . Rüder . Turnver .
et» Mannheim , 1 Min . SS Sek .,' b ) für Vereine
oh« Wtnterbab : t P . Waldschmidt-Leimeu . 1
Miu . 30 ©et ; 9. Wilh . W5rnvr , € SJ8 . Durlach.
1 Mi « . 88,4 Sek .

MLdchenschwtmmen , 50 Mtr ., für Ver¬
eine mit Winterbad : a) unter 14 Jahren : 1 . Tru¬
bel Hagel , S .B . Mannheim , 60 Sek . ; 2. M .
Spahn , Nikar Heidelberg , 65 Sek . ; b) unter 17
Jahren : 1 . Hilde Lenfer . Nikar Heidelberg , 44,6
Sek . ; 2. Anna Danbenberger . S .V . Mannheim ,
49, 2 Sek . ; für Verbine ohne Winterbad : a) un¬
ter 14 Jahren : 1 . Hilde Wendling -Durlach , 55
Sek . ; 2. Senta o. Mühlenfels -Freiburg , 55,6
Sek . ; b) unter 17 Jtthren : 1 . Maria Thoma -Frei -
burg , 54 Sek . ; 2. Elise Mauzer -Leimen , 55 Sek .

E r st f p r i n g e n : a) für Bereine mit Hallen -
bad : 1 . G . Waiblingen SLZ . Mannheim , 34 P . ;
2. B . Oehninger , S .V . Mannheim , 3156 P . ; b ) für
Vereine ohne Hallenbad : 1 . Wilh . Wörner -Dnr -
lach , 22 P . ; 2 . Eugen Freiburger , Neptun Lei-
men , 21° / , P .

K u n st s ch w i m m e n : 1 . Ernst Bahnmayer ,
S .V . Mannheim . 58,5 P ; 2 . Otto Groß -Heidel -
berg , 56,66 P . ; 3. Georg Schmuck, Nikar Heidel -
berg . 53,33 P .

Desgleichen für Damen : 1 . Frl . de Lank,
S .B . Mannheim , 56,33 Punkte .

Damen - Juniorbrustschwimmen , 100 Meter :
a) Für Vereine mit Winterbad : 1 . Frl . de
Lank. S .V . Mannheim , 1 Min . 54.2 @cf„ 2. Ger¬
trud Feigenspahn , Heidelberg , 1 Min . 57,8 Sek .
b) Für Vereine ohne Winterbad : 1 . Emilie
Josef , Durlach . 1 Min . 52.4 Sek ., 2 . Anna Beß ,
Leimen , 2 Min . 14,2 Sek .

Knabenschwimmen : für Bereine mit Winter -
bad : a) unter 14 Jahren : 1 . Karl Frei , Heidel¬
berg , 43 Sek ., 2. Josef Abele , S .B . Mannheim ,
51,2 Sek . : b ) unter 17 Jahren : 1 . Fr . Klein .Nikar Heidelberg , 35,4 Sek ., 2 . Erwin Edinger ,
Nikar Heidelberg , 36.8 Sek . Für Vereine ohne
Hallenbad : a ) unter 14 Jahren : 1 . Fritz Al¬
brecht. S .V . Baden -Baden , 45,4 Sek ., 2 . Hans
Haus , Leimen , 49,2 Sek ., 3. Robert Hein , S .V .
Durlach , 45 .4 Sek . ; b) nnter 17 Jahren : 1 .
Brecht . S .B . Eberbach . 47 Sek .. 2 . Max Wald -
schmidt . Leimen . 48 Sek .

Rettungsschwimmen : 1 . Otto Groß . Nikar
Heidelberg . 2. Georg Schmuck, Nikar Heidelberg .
Für Damen : 1 . Frl . de Lank , S .V . Mannheim .

Damen -Erstschwimmen 50 Meter : für Ver -
eine mit Winterbad : 1 . M . Danbenberger , S .V.
Mannheim , 54,6 Sek .. 2. Elsa Lindauer , S .V .
Mannheim , 59 Sek . ; für Vereine ohne Winter -
bad : 1 . Elise Manser . Leimen . 60,8 Sek .. 2. Luise
Mäule , Leimen , 1 Min . 02,6 Sek .

Altherrenschwimmen 100 Meter (über 35
Jahre ) : 1 . Gustav Avenmarg , S .V . Karlsruhe .
2 Min . 03 Sek . ; ferner : 1 . Herm . Wieprecht ,S .B . Eberbach . 1 Min . 45.4 Sek ., 2 . Louis Störz -
Vach , S .V . Eberbach . 2 Min . 24,2 Sek .

Figurenreigen ( Ehrenpreis von Direktor
Schott . Leimen ) gewinnt der S .B . Mannheim ,
ebenso das Tauziehen .

Vereinssechskampf : Nikar Heidelberg ohne
Kampf zugesprochen .

Wasserball : S .V . Mannheim — Nikar Heidel -
bera 1 : 0.

Turnfpiele .
Spielergebnisse im Karlsruher Turngau . in

der vergangenen Woche :
Handball - Jugendturner (Wiederho -

lung ssjiiell : K . T . V . 1846—M . T . V . Karlsruhe
2 : 1 Toren . Damit errang sich K . T . V . 184 6
nach hartem Kampfe den Gaumeistertitel .

Tamb u r iuba l l C - Klasse - Turner :
Daxlanden 1—Beiertheim 141 :98, Daxlanden 1—
Daxlauden 2 176 : 135, Daxlanden 2—Beiertheim
108 :97.

Nach diesen Ergebnissen ist T . Ges . Dax -
landen 1 . Gaumeister in dieser Klasse und
rückt aus in die B -Klasse. — Fa u st b a l l C -
K l a s s e - T u r n e r ( 2 . Gruppe ) : Darlandeu 1
—Mtthlburg 79 :54, Rintheim —Mühlburg 111 :92,
Rintheim —Daxlanden 1 107 : 101. Tamburin -
b a l l B - K la s se ( Turnerinnen ) : K. T . B . 1846
—GiünnjinEel 98 : 69. Somit gewinnt K . T . B .
1846 die Ganmeisterschaft .

Spört^ Spiel ^ Turnen.
Rudern.

Der Karlsruher Kuderverein von 1879 siegte
gestern auf der Stuttgarter Regatta im „Zweiten
Jungmann - Vierer "

, und zwar im Vorrennen gegen
Schwaben -Heilbronn und Stuttgarter Gesellschaft und
im Hauptrennen gegen Heilbronn und Ulm sicher mit
eineinhalb Längen . Den wertvollen Ehrenpreis
errang die Mannschaft Emil Braun , W . Rothe , H .
Siegel , Theo Landel am Schlag und R . Ringle am
Steuer . Damit hat der Karlsruher Ruderverein in
den letzten drei Wochen gegen beachtenswerte Gegner
anf den Regatten in Würzburg , Heidelberg und
Stuttgart vier Siege für Karlsruhe errungen .

Zur Karlsruher Schülerrcgatta am nächsten Sonn -
tag, 24. Juli , haben gemeldet im Ersten Vierer :
1 . Alemannia Karlsruhe , 2 . Mannheimer Ruder -
klub, 3 . KarlsruherRv . Zweiter Viereck 1 . Mann -
heimer Ruderklub, 2 . Heidelberger Ruderklub , 3 . Ale -
mannia Karlsruhe , 4. Karlsruher Ruderverein .
Anfängervierer : I . Karlsruher Ruderverein , 2.
Heidelberger Ruderklub . Zweier mit Steuer¬
mann : 1 . Alemannia Karlsruhe , 2 . Karlsruher Rv .
( 1 . Boot ) und 3 . (2 . Boot ). Achter : 1 . Alemannia
Karlsruhe , 2. Heidelberger Ruderklub, 3 . Karlsruher
Ruderverein . Der Termin für die nächstjährige
9 . Karlsruher Rnder -Regatta wurde auf 11 . Juni
1922 gelegt .

Radfahren .
Altmeister August Lehr , Deutschlands größter

Rennfahrer , der Altmeister des deutschen Rad -
rennsports . ist in Ludwigslust ganz plötzlich auf
einer Rndersahrt verschieden. Am 26. Februar
1871 zu Frankfurt a . M . geboren , llegann Lehr
feine Nennlaufbahn schon 1887 als Sechzehn-
jähriger anf dem Hochrade , wo er als Amateur
von 1888 bis 1894 ununterbrochen die Meister-
schaft von Deutschland gewann . Im Jahre 1894
siegte er gleichzeitig in der Meisterschaft der
Welt in Antwerpen und trat nach diesem größ--
ten aller Erfolge zu den Berufsfahrern über.
1896 gründete er eine Fahrradfabrik und ging
im darauffolgenden Jahre nach Amerika, wo
tt gegen die besten Flieger der Well erfolgreich
w Wettbewerb trat.

In Heft 8/0 der VerbandSzeitschrift der beut-
scheu Sportlehrer , Deutsche Sportschule
(Verlag Frankh , Stuttgart ), Hai Hans Su¬
rs « «ine vielbeachtete Arbeit veröffentlicht , die
den Titel trägt : ,^Von richtiger und falscher Ver -
einsarbeit .

" Es werden auffallend bestimmt ge¬
haltene Grundsätze des Trainings eines Vereins
aegegeben . die sowohl den technischen als auch
den organisatorischen Leitern der Turn - und
Sportvereine sehr zu denken geben werden . Es
bedeutet » dieser Aufsatz eine scharfe , feinsinnig be -
gründete , auf der praktischen Erfahrung fußende
Kampfansage gegen eine knlturwiörige , geistlose
Verflachung des Betriebs der Leibesübungen .
Eine mangelnde Berücksichtigung des erzieheri -
scheu Ausbaues auch auf dem rein technischen Ge-
biet mutz mit einem völligen Versagen endigen —
wenn eine zu starke Rekordbetonung und ein zu
frühes Spezialistentum eine charaktervolle , spvrt -
liche Erziehung der Jugend schon aus rein zeit -
lichen Gründen nicht mehr zulassen . Hören wir
auf die Stimme dieses führenden Sportlehrers !

Die Hochs chu le für Leibesübungen
(Berlin W 35, Kursürstcustr . 48) Wer sendet auf
Wunsch ein Muster ihres „Somatologischen Bei -
Mattes zum Sportärztlichen Untersuchungsblatt ".
Es enthält die Grundlagen für eine anthropo -
logische Körpermessung . Die Aufgaben , die sich
die Deutsche Hochschule für Leibesübungen ge-
stellt und zum großen Teil schon in Angriff ge-
nommen hat , find in einer Broschüre : „Leib
u n d S e e l e i m S p o r t" (Volkshochschulverlag
CHarlottcnburg ) von Dr . R . W . Schulte znsam -
mengestellt . ES ist diese kleine Schrift zugleich
alö eine Einführung in die Psychologie der Lei-
besübuugen gedacht. Der Verfasser , der Dozent
an der Hochschule ist, bittet die erfahrenen Turn -
und Sportleute , das angeführte Material durch
eigene Beobachtungen zu vervollständigen .

Was der nächste Sonnlag bringt.
Die Leichtathletik bringt am kommen -

de n Sonntag — eingeschoben zwischen den süd -
deutschen und den deutschen Meisterschaften —
die M e i st e r s ch a f t e n der deutschen
H o ch s ch n l e n , die in Düsseldorf zum
Austrag kommen .

Im Endspiel nm die F u ß b a l l - H o ch -
s ch u l m e i st e r s ch a f t treffen sich ebenfalls in
Düsseldorf die Techuische Hochschule Hannover
und die Universität Freiburg .

Leichtathletische Wettkämpfe finden
statt in Mannheim , Ronstanz , Darmstadt und
Stuttgart .

Nationale S ch w i m m w e t t k ä m p f e
veranstalten der Schwimmverein LudwigShafen
und der Schwimmerbund Heilbronn .

Die Ruderer treffen sich zur Regatta in
Koblenz . —a —

Der Turmberg bei Iurlach.
Wie verlautet , bemüht sich die Stadt Durlach

neuerdings wieder , in den Besitz der Turmberg -
ruine , die Eigentum des Staates ist , zu kom -
men . Gelingt dies , dann gewinnt die Stadt
den gewünschten Mehreinfluß auf die Eutwick-
lung der Verhältnisse auf dem Turmberg ; fie
hat im vorigen Jahre bereits die beiden Turm -
bewirtschaften erworben . Die untere Wirt -
schast zur „Friedrichshöhe " wird als solche
weiterbetriebcu , während der „Burghof " vorerst
als Erholungsheim für Durlacher Kinder Ver -
Wendung findet . Die Stadt Durlach als Ge -
markuugsinhaberin hat das größte Interesse
daran , daß die Verhältnisse auf dem Turmberg
wesentlich verbessert werden und die Bevölke -
rung von weit und breit , besonders auch neben
den Durlacher Einwohnern die Karlsruher
Spaziergänger , würden es lebhaft begrüßen ,
wenn der bekannte , viel beliebte und immer
stark besuchte Turmberg durch verständnisvolle
Ausgestaltung eine Verbesserung erfahren
konnte . Hoffentlich haben ' die Bemühungen der
Stadtverwaltung , den Turmberg übertragen zu
bekommen , bald Erfolg und hoffentlich zeigen
dann die Durlacher Stadtväter bei Anforderung
der Mittel eine offene Hand . Dies darf umso
mehr erwartet werden , als gerade die Stadt
Durlach großes Interesse und Verständnis für
die für die Entwicklung der Gemeinde immer -
hin sehr wichtigen Frage immer bekundet hat .
Trotz der großen Aufgaben , die der Erledigung
harren und trotz der allgemeinen wirtschaftlichen
Notlage darf der Sinn für unsere Naturschön -
heiten nicht hintangestellt werden . Es ist wahr -
lich manches verbesserungsbedürftig und es sollte
raschestens der Wunsch der Allgemeinheit auf
Verbesserung der Turmberganlagen Tatsache
werden . Der Turmberg , wirklich ein herrliches
landschaftliches Bild , muß ein angenehmer , das
Herz erfreuender Aufenthaltsort sein . Hat man
doch dort oben bei gesunder frischer Luft wunder -
bare Blicke ins weite Rheintal , schöne , Herz und
Sinn ergötzende Aussicht über den Schwarzwald
und das Hardtgebirge . Wie schön und ruhig
liegt am Fuße des Berges die Stadt Durlach
und etwas weiter die große Stadt Karlsruhe .
Dort oben ist die Ruhe daheim und beim Blick
über das landschaftliche , reizvolle Bild merkt
man nichts vom Getöse nnd großen Getriebe
unten in der Stadt , das hastige Hin und Her
steht nur in der Erinnerung . Welch herrliche
Spaziergänge können vom Turmberg aus in die
nähere und weitere Umgebung gemacht werden .

Die Stadt Durlach wird in nächster Zeit den
Besuchern des nahen Tnrmbergs , der ja be -
kanntlich durch eine Drahtseilbahn leicht und
mühelos „bestiegen" werden kann , mit Kon-
zerten unterhalten . Auch soll , wie man hört ,
die Ruine von Zeit zu Zeit beleuchtet werden .
Mögen diese Veranstaltungen Anklang finden
und sich eines regen Befnchs erfreuen . —e—

Die vierte Sitzung der Lichttechnischen
Gesellschaft.

Die 1 Sitzung der LichUechnische« Gesellschaft
fand am 90. Jinnt statt nnter der Leitung de»
WirsttzendenProfessor Dr . TetchmSller . Ein
Bericht Wer etn« in Mannheim abgehaltene
SowderHesprechung zur Gründung von Ortsgrup -
gen in Heidelberg und Mannheim gab ein BW
von dem dort herrschenden regen Interesse an
lichttcchnischen Fragen . Auch die Frage der Ab-
Haltung von besonderen Vortragsreihen im Zu -
sammenhang mit dem Lichttechnischen Institut an
der Technischen Hochschule fand aufmerksame Be -
achtung . Herr L. Schneider trug über „Die
Einwirkung des Krieges auf die
Lichttechnik " vor . In umfassenden sachlichen
Ausführungen gab der Bortragende eine Dar -
stellnng vom wirtschaftlichen , hygienischen und
lichttechnischen Standpunkt aus . Ein Ueberblick
gav zunächst ein Bild der Eigenschaften und des
Leistungsverbrauchs von Kohlenfaden - und Me -
tallsadenlampen . gasgefüllten Glühlampen (Halb -
wattlampen ) , Bogenlampen und Gasgli 'chlicht .
Während des Krieges wurden nor allem die elek¬
trischen Bogenlampen durch die lichtstarken Gas -
füllungslampen verdrängt , so daß die Bogen -
lampeu nur noch für wenige Sonderzweck ?, z . B .
Scheinwerfer , Verwendung finden . Die Kohlen -
fadenlampen wurden durch die luftleeren Metall -
fadenlampen und die Gasfüllungslampen stark
in den Hintergrund gedrängt . Das Gasglühlicht
hatte vor allem unter der durch den Kohlenman -
gel hervorgerufenen schlechten Beschaffenheit des
Gases , den wcchlelnden Druckverhältnifsen und
den ans wirtschaftlichen Gründen eingeführten
GaSsperrstunden zu leiben . Vergleichende Be -
trachtungen über die verschiedenen Lichtquellen
zeigten , daß nach dem augenblicklichen Stand des
BeleuchtungSwesens die Gasbeleuchtung in das
Hintertreffen gegenüber der elektrischen Beleuch-
tnng geraten ist . Es ist jedoch nicht ausgeschlos¬
sen , daß sich die Gasbeleuchtung mit einer allge -
ineinen Besserung unserer wirtschaftlichen Lage
wieder erholt . Die übrigen Beleitchtnngs -'. rtcn ,
wie z . B . Petroleumlampen , können wegen des
außergewöhnlich hohen Preises ihres Betriebs -
stoffes nicht mehr ernstlich in Wettbe :oerb treten .

In der Aussprache sprach Professor Eitner
Wer den Zusammenhang der Lichtausbeute
mit der Beschaffenheit des Gases , seinem Druck,
und der Beschaffenheit und Größe des Glüh -
strumpfes . Persönliche Beobachtungen von Mit -
gliedern der Lichttechnischen Gesellschaft über die
Folgen der schlechten Beleuchtung wahrend des
Krieges (Unfälle ) wurden erörtert . Leider He-
steht über diese Frage Sein umfassendes Zahlen -
Material , so daß allgemeine Fol .?erungen nur
schwer oder überhaupt nicht gezogen werden
können .

Gerichtssaal .
t . Karlsruhe , 16 . Juli . Die Ferienstrafkammer II

hielt heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats
Ungerer eine Sitzung ab . Es kam zur Verhandlung
die Anklage wegen Hehlerei gegen den Taglöhner
Philipp Medinger von Speyer . Medinger war
von einem Kameraden ersucht worden , beim Trans -

Steuerbetrag vou 4500 J (, geschädigt. Im
&S

Verfahren wurde der Angeklagte zu einer
von 9200 Jl verurteilt . Zumbach legte
gegen dieses Urteil ein , weil er das Sparka »

haben nicht als Kapitalvermögen betrachtete ,
das Geld zur jederzeitigeu Verfügung bei de

deponiert hatte . Er gab an , daß es ihm nicht ^
gewesen sei , daß in diesem Falle das Sparte
haben als Betriebsvermögen hätte angegeben
müssen . Der darüber vernommene Zeuge sag ,
daß Zumbach ihm wiederholt bestätigt habe ,
Guthaben zu besitzen . Der Gerichtshof W

Klage ab und verurteilte den Angeklagten
Geldstrafe in Höhe der hinterzogen ?» Stn ..
4550J6 und zur Tragung der Kosten des Berfa ?

>uTagesanzeiger .
TOtrat*»*. 18. amli

SBettpawoxama . Tirol.
Prüfung

Sa -ale der Anstalt . 8 Uhr .
Jnstrumentalverein . OvdenÄ. Mit«

s»mmlung . »Zur Rose" . 8 Ubr .
Nesiüeuz - Lichtsviele . Di« schwarze

Geschäftliche Mitteilungen .
Hautpflege . Der heutigen Postanfla ^- k

res Blattes liegt ein Prospekt über , (
meyers Medizinal - Herba - Se ' »
die sich bei Hautausschlägen , Flechte" , j
Jucken , Haarausfall und dergleichen ff
ragend bewährt hat und von ärztliche"
täten warm empfohlen wird . Neben die '

^
zinischen Wirkungen ist Herba -Seife ai«? f
klasftge Toilettenseife zur Erzielung 1111
iurtg zarter , weicher Haut zu empfehlen - -
ibezug auf Geruch und dergleichen andre »
ienfeifen nachzustehen.

(?| tnter Mitwirkung der Verel "
- xfl Karlsruher Hausfrauenbu

Deutsche Frauenkleidung und
kulwr / Frauenbildung -Frauenarv ^
Malerinnen - Verein / Mationa
Frauendienst / VereinbadischerLeV ^

^
innen und eines Kreises bewap .
Hausfrauen erscheint als kostenlose
läge zum Karlsruher Tagblatt

Halbmonatsschrift

Bewährte Ratschläge und verständl ^
gut orientierende Zeichnungen erw z
lichen der Hausfrau . Garderobe jg
Wäsche für sich und die Kinder mit w

a„
Material modern und elegant selop^
zufertigen . Dabei ist aber » Mode { l,
Heim " keine schablonenmähige V (<
beilage , sondern bietet auch Aufsatz^ el
tureller . künstlerischerund Wirtschaft
Art . Wegen dieser Beilage bestell ^
halb jede Hausfrau mit Vorliebe

Karlsruher Tagblal
Bezugspreis , einschl. der übrigen Beilagen
Haltungsbeilage . Wandern / Meisen / '

„v
„Die Pyramide " , Sportzeitung , «Die Schote

'' $ 0̂
die Träger oder durch die Post frei in »

gebracht , monatlich -Mk . 6. ^
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